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Vegetationseinheiten
Weidelgras-Rotschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Fortsetzung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung
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Die Halbinsel Struck wird von einem litorinazeitlichen Strandwallfächer durchzogen. In seinem östlichen Randbereich löst er sich in einzelne 
Strandwälle auf, von denen einige über das sie umgebende Küstenüberflutungsmoor hinausragen. Eine solche Durchragung eines 
Strandwalles befindet sich im östlichsten Teil der Halbinsel und südlich eines nur selten trockenfallenden Strandsees.  

Der aus Seesanden aufgebaute Strandwallrücken ist bedeckt mit einem Weidelgras-Rotschwingel-Rasen. Dieser Rasen enthält aber noch 
einige wertvolle floristische Elemente der Magerrasen bzw. Pfeifengras-Rasen wie die Wiesen-Flockenblume, die Färber-Scharte und die 
vom Aussterben bedrohte Wiesen-Gerste. Das Auftreten weiterer Arten ist durchaus möglich. Außerdem bereichert er die Vielfalt des eng 
verzahnten Vegetationsmosaiks.  Aus diesen Gründen wurde er als durchaus schützenswert eingestuft. 

Innerhalb des Rasens wachsen einige Rosen-Büsche. Gegenwärtig wird er extensiv beweidet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Poa pratensis

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Dactylis glomerata Elytrigia repens Festuca pratensis Festuca rubra
Holcus lanatus Leontodon autumnalis Lolium perenne Lotus corniculatus
Poa annua Potentilla anserina Ranunculus acris Trifolium pratense
Trifolium repens

Centaurea jacea Hordeum secalinum Hypochoeris radicata Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Plantago major Poa trivialis Potentilla reptans
Rumex crispus Serratula tinctoria Stellaria graminea Trifolium dubium
Veronica chamaedrys Vicia cracca


